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Wir befinden uns in einem 
radikalen Umbruch. 
Digitalisierung und poli-
tische Umwälzungen 
verändern alles. Nicht nur 
Deutschland, sondern die 
ganze Welt steht am Beginn 
einer neuen Zeit. Wir Freie 
Demokraten glauben, dass 
wir für diese neue Zeit auch 
ein neues Denken brauchen. 
Ein Denken frei von Vorurtei-
len, frei von Gewohnheiten, 
frei von „So haben wir das 
immer gemacht“. Ein Denken, 
das nach vorne gerichtet ist 
und das die Lösungen eben 
nicht in der Vergangenheit 
sucht. Denn wir befinden uns 
im Umbruch, das ist sicher. 
Und genauso sicher sind die 
Möglichkeiten, die er bietet. 
Lasst sie uns nutzen.

Ihr 

Christian 
Lindner

 Bildung ist Gesamtaufgabe. 
Regeln wir die Bildungsfinanzierung neu und setzen 
klare Lernstandards. Denn Deutschland braucht welt-
beste Bildung. 

 Glasfaser schlägt Kupferkabel. 
Durch Verkauf von Post- und Telekom-Anteilen bringen 
wir den Ausbau des Glasfasernetzes auf den Weg.

 Es geht auch ohne Solidaritätszuschlag und Bürokratie.  
Die Soli-Abschaffung ist der Beginn von Entlastungen in 
Höhe von 30 Milliarden Euro für die breite Mittelschicht. 
Machen wir Schluss mit überflüssiger Bürokratie.

 Damit Europa besser funktioniert. 
Grundlegende Reformen bringen nötige Effizienz, zum 
Beispiel für die Bewältigung der Flüchtlingskrise. Klare 
Regeln für den Euro sorgen für seine Stabilität.

 Freiheit und Sicherheit sind Kernaufgaben. 
Haushaltsausgaben für Polizei und Justiz bekommen 
nach Jahren der Vernachlässigung Vorrang. Das schafft 
Sicherheit. Grundrechte und Privatsphäre schützen wir. 
Das schafft Freiheit.
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Ihr Kandidat: Persönlich und politisch
Ich bin 1960 in Essen geboren, in Altenessen aufge-
wachsen und dort bis heute zu Hause. Am städtischen 
Aufbaugymnasium UNESCO Schule habe ich meine 
Fachhochschulreife absolviert. Nach meiner Schullauf-
bahn war ich zunächst Verwaltungsangestellter und 
später Geschäftsführer. Seit 1999 bin ich selbstständiger 
Kaufmann, zunächst im Bereich der Event- und Veran-
staltungsorganisation, und heute betreibe ich ein Fach-
einzelhandelsgeschäft für Modelleisenbahnen. Seit 2012 
bin ich mit meiner Frau Ingeborg Spilker verheiratet. 
Privat bin ich in einigen Vereinen aktiv, wie beispiels-
weise in der Karnevalsgesellschaft Fidelio oder der Ver-
kehrswacht Essen, und seit 1989 bin ich auch politisch 
engagiert:
1989 - 2004  Mitglied des Rates der Stadt Essen 
 (mit Unterbrechung)
1999 - 2004 Mitglied der Landschaftsversammlung  
 Rheinland
1999 - 2014 Mitglied der Bezirksvertretung  Essen V
ab 2010  Sachkundiger Bürger im Bau- und 
 Verkehrsausschuss des Rates der 
 Stadt Essen
ab 2014  stellv. Sachkundiger Bürger im 
 Planungsausschuss des Rates 
 der Stadt Essen
ab 1989  Tätigkeit in verschiedenen Bei-
 räten, Stiftungen, Verwaltungs- 
 und Aufsichtsräten

„Für mehr Lebensqualität“ lautet das Motto, mit dem 
ich mich seit Jahren für die Bürgerinnen und Bürger 
einsetze. Dies bedeutet für mich: Bürger müssen mobil 
sein, gerade in NRW muss daher der Autobahnbau und 
die Sanierung deutlich verbessert werden. Der 
Lückenschluss der A52 muss schnellstens umgesetzt 
werden. Dieselfahrer brauchen Vertrauensschutz. 
Das Grundrecht auf Asyl für individuell politisch Ver-
folgte bleibt unantastbar. Hierunter fällt aber nur ein 
geringer Teil der Menschen, die bei uns Zuflucht suchen. 
Wir müssen daher genau zwischen politisch Verfolgten, 
Wirtschaftsflüchtlingen, Kriegsflüchtlingen und Einwan-
derern unterscheiden. Abschiebungen ausreisepflichti-
ger Personen sind schnellstens durchzuführen.
Im Steuerrecht ist der Solidaritätszuschlag abzuschaf-
fen. Die kalte Progression darf dem Steuerzahler nicht 
länger schaden. Eine Verschärfung der Erbschaftsteuer 
lehne ich ab. 
Im Gesundheitswesen stehe ich für ein System aus 
privaten und gesetzlichen Kassen. Die Situation der 
Pflegeberufe ist zu verbessern. Außerdem muss der 
Renteneintritt flexibel sein. Ein Baukastensystem der 
betrieblichen und privaten sowie der gesetzlichen Rente 
muss dem Einzelnen ein großes Maß an Handlungsspiel-
raum geben.
Ich stehe für die freie Marktwirtschaft, denn kleine Un-
ternehmen sollen unterstützt und entlastet werden. Die 
Digitalisierung ist weiterzuentwickeln.

Thomas Spilker
Kohlbergstraße 15
45326 Essen
Telefon: 0171/3573753
E-Mail: Thomas.Spilker@t-online.de
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